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>> Unser Profil

Unser Spielfeld: Zu welchem Team ein Zuschauer hält, leitet sich aus den Leistungen der Spieler ab. daraus Wie 
geschickt, flink und hartnäckig sie Tore erzielen. Will eine Mannschaft aber echte Fans gewinnen, so braucht sie 
ein klares Profil. Sie braucht Erfahrungsschatz, persönlichen Stil und eine Geschichte, die sie in sich trägt.

Unser Profil.

SVA ist einer der führenden System-Integratoren Deutschlands  

im Bereich DataCenter-Infrastruktur. Das Unternehmen mit 

Hauptsitz in Wiesbaden wurde 1997 gegründet und beschäftigt 

mehr als 140 Mitarbeiter an 11 Standorten in Deutschland. Das 

unternehmerische Ziel der SVA ist es, hochwertige IT-Produkte 

der jeweiligen Vendoren mit dem Projekt-Know-how und der 

Flexibilität von SVA zu verknüpfen, um so optimale Lösungen für 

unsere Kunden zu erzielen. Kernthemen des Unternehmens sind 

neben Hochverfügbarkeits-Architekturen und High Performance 

Computing, hoch skalierbare SAN Architekturen, Datensicherung 

und Disaster Recovery sowie Virtualisierungstechnologien im 

Server- und SAN-Umfeld.

SVA ist Premier Business Partner der IBM in Deutschland.  

Die Premier Partnerschaft ist die intensivste Form  

der Zusammenarbeit mit IBM und verlangt einen 

ständigen Nachweis der Technologie- und 

Methoden-Kompetenz. SVA ist außerdem 

TrueNorth Platinum Solutions Partner  

von HDS und bietet damit den  

SVA-Kunden Zugriff auf die hoch 

entwickelten Produkte des 

Herstellers.



Clevere Aufstellung: Das Ganze ist 
mehr als die Summe seiner Teile.

Ähnlich ganzheitlich wie beim Zusammenwirken in einem Fußballteam ver-

hält es sich mit komplexen IT-Infrastrukturen. Ein leistungsstarkes, stabiles 

System entsteht erst, wenn zuvor unzählige Geschäftsprozesse bedacht 

wurden. Ein System, mit dem das eine Unternehmen alle Informationen 

effektiv verzahnen kann, greift im Geschäftsalltag eines anderen oftmals 

wenig.

Vom Kleinbetrieb bis zum Branchenriesen möchten alle Unternehmen darauf 

bauen können, mit ihrer Infrastruktur dauerhaft zu arbeiten. Sie möchten 

mit ihren wertvollen Ressourcen möglichst schonend umgehen und gleich-

zeitig Höchstleistungen damit erzielen. Die Mitarbeiter sollen unabhängig 

von Zeit oder Ort auf Daten und Unternehmenswissen zugreifen können.

Unsere Leidenschaft:
Dribbeln im Kopf.

Dort setzen wir an. Wir erarbeiten individuelle Lösungs

konzepte und stimmen die IT flexibel auf Geschäfts

strategie und -prozesse unserer Kunden ab. So dass 

jede Infrastruktur sich nachträglich schnell und  

reibungslos an veränderte Rahmenbedingungen 

anpassen lässt. Dies verlängert die Lebensdauer 

eines Systems erheblich.

>> Unsere Philosophie

Unsere Taktik – geradeaus um die Ecke denken: Jeder aus der Mannschaft muss blitzschnell reagieren 
können. Gemeinsam müssen die Spieler innerhalb kürzester Zeit effizient unerwartete Situationen meistern 
und für die Veränderung von Strategien offen bleiben.



Erste Liga? 
Wir gehören dazu.

SVA kann mit außergewöhnlich hoher Marktakzeptanz und stetigem Wachs

tum aufwarten. Begonnen haben wir 1997 mit fünf Mitarbeitern. Inzwischen 

sind wir auf über 140 Mitarbeiter an diversen Standorten gewachsen.

Worauf dieser Erfolg gründet? Auf unserem Anspruch, uns viel Zeit für eine 

profunde Beratung zu nehmen, um anschließend auf schnellstem Wege 

höchste Qualität zu liefern. So konnten wir das Vertrauen vieler langjäh

riger Kunden gewinnen.

Über die Torlinie – 
gemeinsam mit unseren Kunden.

Die positive Entwicklung unseres Unternehmens basiert auf der starken 

Partnerschaft mit unseren Kunden. Ein intensiver Austausch ermöglicht es 

uns, die optimale Lösungsstrategie zu finden und umzusetzen. Dafür ver-

dichten wir die Kommunikation vor allem in der Analyse- und Konzeptions

phase. Wir bleiben jedoch bis über den Abschluss eines Projektes hinaus für 

alle Kundenbelange offen. In der von einem unabhängigen Marktforschungs

institut durchgeführten Untersuchung zur Kundenzufriedenheit erreichte 

SVA dadurch einen Spitzenwert.

Zu unseren Kunden zählen Atos Origin, Bundesamt für Finanzen, DWS, 

Eberspächer, Nestlé Schöller, Saarstahl, Stinnes, T-Systems, Uniklinik Köln.

Mit dem richtigen Kick: Das ist das Schöne am FuSSball – wer das Spiel rundum 
beherrscht, der braucht kein spezielles Terrain. Er kann seine Ballkünste  
eigentlich überall vorführen.



Unsere Service-Profis: 
Gekonnte Technik. 

Die Stärke und Leistungsfähigkeit unseres Unternehmens beruht auf dem 

Fachwissen unserer Experten. Ob es die äußerst strengen Zertifizierungs

hürden seitens der Hersteller sind, die jeder Spezialist überwinden muss, 

oder der Ausbau der seit Jahren bestehenden intensiven Zusammenarbeit 

mit den IBM Labors rund um den Globus – wir sind dabei und investieren 

ständig in die Erweiterung unseres Wissensspektrums.

Das SVA Test-Rechenzentrum ist ebenfalls ein elementarer Bestandteil  

unserer fachlichen Kompetenz. Mit neuesten Technologien ermöglichen wir 

unseren Kunden und Partnern eine Überprüfung ihrer technischen Anfor

derung vor Ort – unbürokratisch, zeitnah und flexibel.

Und Ausdauernd am Ball.

Mit unserem ganzheitlichen Servicegedanken, der weit vor der Lieferung 

eines Systems beginnt, stellen wir stabile Konzeptionen mit langfristig nutz-

baren Architekturen sicher.

Unsere Experten begleiten kompetent alle Entwicklungsphasen eines Systems, 

beginnend bei intensiver Beratung über die Strategieentwicklung bis hin  

zur Systemintegration. Auch nach vollständiger Implementierung stehen wir 

unseren Kunden zur Seite. 

Auf Wunsch übernehmen wir Serviceleistungen wie Schulungen oder dauer-

hafte Systempflege. Diese Rundum-Betreuung gewährleistet nicht nur, dass 

alles State-of-the-Art aufeinander abgestimmt ist. Mit ihr erübrigt sich auch 

die Suche nach vielen unterschiedlichen IT-Ansprechpartnern.



Ohne Halbzeitpause – Unser Service: Regel 10 – Wie ein Tor erzielt wird. Ein Tor ist gÜltig erzielt, wenn der Ball 
vollständig die Torlinie zwischen den Torpfosten und unter der Querlatte überschritten hat, ohne dass die Regeln 
vorher von der Mannschaft übertreten wurden, zu deren Gunsten das Tor erzielt wurde. Zitiert aus: Spielregeln 2004, 

herausgegeben von der Fédération Internationale de Football Association, Quelle: www.fifa.com

>> Unser Service

Service Skill im gesamten 
Project Lifecycle.

Detailanalyse und intensive Beratung.

• Gemeinsame Definition der geschäftlichen Ziele 

• Ist-Analyse / Potential-Analyse

• Erstellung von Service Level Agreements

Individuelle Lösungsstrategie und Architekturentwicklung.

• Konzepterstellung

• Alternativenvergleich

• Definition von Produktanforderungen und -spezifikationen

Umfassende Organisation und Koordination.

• Ausarbeitung von Ausschreibungen

• Beschaffung notwendiger Produkte und Serviceleistungen 

• Koordination der Lieferung, Montage

• Entsorgung / Inzahlungnahme von Alt-Geräten

Langfristige und effiziente Systemintegration.

• Projektmanagement

• Migrationsprozesse

• Performance-Optimierung

• Proof of Concept / Funktionstests

• Erstellung einer Dokumentation

Nachhaltige Pflege von System und Know-how.

• Einweisung der Mitarbeiter, Herstellerschulungen

• Einrichtung einer Remote Support Überwachung

• Regelmäßige Treiber- und MicroCode-Aktualisierungen

• Vor-Ort-Administration der installierten Umgebung



>> Unsere Lösungen

Unsere Lösungen:  
Umfassende Infrastrukturen.

Jeder Kunde ist einzigartig. Jede Infrastruktur ist komplex. Denn ihr Aufbau 

und Betrieb muss den speziellen Anforderungen eines Unternehmens stand-

halten können. Dies führt zu unterschiedlichen Anforderungen bezüglich 

Performance, Verfügbarkeit, Skalierbarkeit und Flexibilität eines Systems. 

Indem wir das Notwendige identifizieren, wird eine exakte Evaluierung 

sicher gestellt.

Server- und Storage-Systeme, Netzwerke und die geeignete Software für den 

Systembetrieb müssen zu einer absolut zuverlässigen IT verknüpft werden. 

Nur dann kann ein Unternehmen Prozesse beschleunigen, Hochverfügbarkeit 

gewährleisten und Kosten reduzieren.  

 

Bedarfsgerechte IT-Architekturen.

Individuelle Lösungen sind unsere Stärke. Unsere Vertriebs- und Service

spezialisten planen und realisieren gemeinsam mit jedem Kunden den 

gezielten Einsatz von Systemkomponenten. Sie entwickeln eine Lösungs-

architektur, die den gemeinsam definierten Anforderungen unserer  

Kunden entspricht. 

Um alle Belange unserer Kunden abdecken zu können, haben wir unsere 

Kern-Angebote von IBM und HDS um ergänzende Systeme anderer Hersteller 

erweitert. Dadurch können besonders im Open Systems-Umfeld ganzheitliche 

Lösungen realisiert werden. SVA ist für Produkte folgender Hersteller zer-

tifiziert: Brocade, Cisco Systems, Citrix, McDATA, Novel, Open Text, SUSE, 

Symantec, Trend Micro, VERITAS und VMware.

Dynamischer AnstoSS – unsere Lösungen: Regel 9 - Ball im Spiel. Der Ball ist zu jedem anderen Zeitpunkt im 
Spiel, auch wenn er vom Pfosten, der Querlatte oder einer Eckfahnenstange zurückprallt und im Spielfeld 
bleibt oder vom Schiedsrichter oder einem Schiedsrichter-assistenten zurückprallt, wenn sich diese innerhalb 
des Spielfeldes befinden. Zitiert aus: Spielregeln 2004, herausgegeben von der Fédération Internationale de Football Association, Quelle: 

www.fifa.com



Betriebssysteme und 
ServerArchitekturen.

Serversysteme bilden das Herz vieler moderner 

Rechenzentren. Die zugehörige Software entwickelt 

sich jedoch rasend schnell weiter: Applikationen 

werden immer umfangreicher und erfordern immer 

mehr Leistung. Dies setzt eine optimale Server

architektur und ein reibungsloses Zusammenspiel 

verschiedener Systeme voraus. Nur so findet mo-

dernste Software langfristig und in guter Qualität 

Anwendung.  

Diesen hohen Anforderungen an die Systemqualität 

möchten wir gerecht werden. Daher binden wir 

ausschließlich leistungsfähige IBM eServer-Modelle 

in unser Lösungsportfolio ein, die wir kundenspezi-

fisch einsetzen:

IBM System z (Mainframe).

Die klassischen Großrechner nennt IBM heute 

System z – abgeleitet vom Begriff „Zero Downtime“ 

(keine Ausfallzeit). System z Server sind robust.  

Sie eignen sich besonders für große Institutionen 

und Unternehmen, die auf höchste Verfügbarkeit, 

Skalierbarkeit und Sicherheit in Form strenger 

Zugangskontrollen angewiesen sind. Behörden und 

Finanzinstitute können auf diese Boliden inzwi-

schen nicht mehr verzichten.

IBM System p (Linux und IBM UNIX: AIX).

System p – abgeleitet von „Performance“ – sind 

UNIX–Hochleistungsserver für rechenintensive 

Applikationen. Analog dazu werden sie häufig im 

CAD/CAM-Umfeld eingesetzt oder für Finanztrans

aktions- oder ERP-Systeme wie SAP verwendet. 

Zudem setzen sie sich immer stärker als Plattform 

für Linux-Betriebssysteme durch. 

IBM System x und  
Blade Center (Intel-basierte Systeme 

für Linux, Windows, Novell).

System x sind Intel-basierte IBM Server. Der starke 

Zuwachs in diesem Segment liegt offensichtlich 

im umfangreichen Software-Angebot und dem 

attraktiven Preis-Leistungs-Verhältnis begründet. 

System x Server können mit Linux, Windows 

oder Novell betrieben werden. Als 

besonders kostengünstig im Betrieb 

zeigt sich dabei die Variante als 

BladeCenter.



>> Unsere Lösungen

Emulationen & Logical 
Partitioning.

Neue Entwicklungen wie „On demand“ oder „Grid 

Computing“ verlangen nach mehr als bloß nackten 

Leistungszahlen wie Gigahertz und Teraflops. Dabei 

ist die Anwendung modernster Methoden zur Effi

zienzsteigerung besonders wichtig. Wir integrieren 

Technologien der wichtigsten Hersteller: VMware, 

System z-LPAR, System p-LPAR, Citrix, GRID-Archi-

tekturen, t3 technologies.

Hochverfügbarkeits-
Lösungen.

Die Konsolidierung und Leistungssteigerung von 

Rechenzentren führt zu steigenden Anforderungen 

im Bereich Datensicherheit – wodurch auch die 

Risiken mitwachsen. Wir setzen leistungsfähige, 

ausgereifte Hochverfügbarkeitsverfahren und Tools 

ein. Zum Schutz der unternehmenskritischen Daten 

unserer Kunden. 

• Mainframe: Parallel Sysplex, GDPS

• �UNIX: HACMP, HAGEO, Veritas Cluster, 

Oracle Real Application

• �Linux Cluster: Heartbeat, Steeleye Lifekeeper, 

Oracle RAC

• �Windows Cluster: MSCS, Veritas, Oracle RAC

Systems Management.

Die Komplexität moderner Infrastrukturen lässt sich 

mit Hilfe geeigneter Systems Management Tools 

bewältigen. Die gängigsten dieser Tools befinden 

sich in unserem Portfolio: IBM RACF, IBM Access 

Manager, Tivoli Systems Management etc.

Qualität und MaSS – unsere LösungeN: Regel 2– Der Ball. Der Ball ist regelgerecht, wenn er kugelförmig ist, aus 
Leder oder einem anderen geeigneten Material gefertigt ist, einen Umfang zwischen mindestens 68 cm und höchstens 
70 cm hat, zu Spielbeginn mindestens 410 und höchstens 450 Gramm wiegt und sein Druck 0,6-1,1 Atmosphären beträgt, 
was 600-1100 g/cm2 Auf meereshöhe entspricht. Zitiert aus: Spielregeln 2004, herausgegeben von der Fédération Internationale de 

Football Association, Quelle: www.fifa.com



Storage-Konsolidierung 
und SAN-Vernetzung.

Der Markt für Speichersysteme wächst rasant. 

Mehrere Faktoren begünstigen diese Entwicklung: 

Unternehmensdaten werden zunehmend digitali-

siert, vor allem im Klinik- und Medienumfeld. Ferner 

erkennt man heute in verschiedensten Bereichen 

die Vorteile (Sicherheit, Flexibilität, Performance) 

einer zentralen Datenhaltung. Dies wiederum er-

fordert den Einsatz von immer leistungsfähigeren 

Datensicherungstools.

Auf der Basis von IBM und HDS Storage Systemen 

sowie ergänzenden Produkten weiterer Hersteller 

bieten wir Lösungen in folgenden Bereichen an:

• �Unternehmensweite Disk- und Tape-Speicher

konsolidierung

• Aufbau komplexer SAN-Netzwerke 

• �Speichervirtualisierung durch IBM SVC, IBM File 

Systeme und Hitachis Universal Storage Platform

• iSCSI Integration

• �FileServer Virtualisierung mittels IBM und Network 

Appliances

• �Unternehmensweite Automatisierung der 

Datensicherung (mittels Tivoli Storage Manager)

Zusatzlösungen  
mit IBM.

In Zusammenarbeit mit IBM Information Technology 

Services (ITS) können wir für unsere Kunden viel-

schichtige Dienstleistungen anbieten:

• User Help Desk (UHD)

• Total System Contract Management (TSCM)

• Software Management Factory (SWM)

• Windows Services (WINSER)

• Projektmanagement (PM)

• �Security in Netzwerken inklusive Remote 

Netzwerküberwachung (RNX-Services)

• �Managed Storage Services (MSS), Storage on 

Demand, On Demand Services

• �Asset Services, Roll Out Services und Site 

Services (RSS)

• �Business Continuity & Recovery Services (BCRS)



Teampflege: Eine Mannschaft steht und fällt mit ihrem Trainer. Vor jedem Spiel sorgt er akribisch für die richtige 
Aufstellung, Strategie und Motivation seiner Elf. Auch nach dem Anpfiff bleibt er voll ins Geschehen involviert – 
als wichtiger Orientierungspunkt für das Team.So bleibt Der Trainer in den massgebenden 90 Minuten nur scheinbare 
Randfigur. Schliesslich trägt er die volle Verantwortung für Versagen und Erfolg seiner Spieler. 

Geschäftsführung.

Felix Alexander

Diplom Ingenieur und ehemaliger 

IBM-Vertriebsleiter

Sprecher der Geschäftsführung

Philipp Alexander

Diplom Ingenieur

Vertrieb und Finanzen

Sven Eichelbaum

Diplom Betriebswirt

Produkte und Services



>> Team

Wir halten viel von einem zielgerichteten Zusammenspiel. 

So sind unsere Mitarbeiter Teil eines hervorragend aus-

gebauten Netzes an Fachleuten: Vertriebsbeauftragte, 

Projekt- und Produktmanager sowie Systemberater 

betreuen Seite an Seite unsere Kunden in allen Fragen 

und Belangen. Dies geschieht in enger Absprache mit 

den IBM-Fachbereichen und Produkthäusern. 

Auch wenn es für unsere Kunden unsichtbar im Hinter

grund bleibt: Das administrative Inhouse-Team der SVA 

wirkt an jedem Projekt richtungsweisend mit. Dazu ge-

hören unter anderem die Mitarbeiter von Projektplanung  

und -steuerung, Finanzwesen, Informationsarchitektur 

und Sekretariat. Sie alle tragen zur erfolgreichen Arbeit 

bei, indem sie Organisations- und Koordinationstätig

keiten übernehmen oder wichtige Arbeitsabläufe vor- 

und nachbereiten. 

Inzwischen beschäftigen wir über 140 Menschen – ein 

wichtiger Indikator für die Aufwärtsentwicklung unseres 

Unternehmens. Zudem rekrutieren wir kontinuierlich 

Quereinsteiger, deren Studium durch firmeninterne IT- 

Schulungen ergänzt wird. Auch Berufsanfängern eröffnen 

wir Chancen und bilden sie zu Büro- oder IT-System

kaufleuten aus. 

Auf jeder Position: 
Qualifikation und Teamgeist.

Fairplay und Rückendeckung: Sicher, die Errungenschaften einer Mannschaft hängen von der Qualifikation 
jedes Spielers ab. Davon, wie gut Tormann oder Spielmacher ihre Aufgaben kennen und umsetzen. Ein Erfolg 
stellt sich aber erst ein, wenn die Einzelnen sich den Ball geschickt zuspielen. wenn sie aufeinander Rücksicht  
nehmen, füreinander denken und voneinander lernen. Ein wahrer Sieg erfordert ein in allen Belangen harmo-
nisches Zusammenwirken. Er ist niemals der Verdienst eines Einzelnen. 



>> Geschichte der SVA

1997

1998

1999

2000

2001

2002

Kleine Geschichte des Fussballspiels: 1580 Ein gewisser Giovanni Bardi veröffentlicht Regeln zu einem Spiel namens 
„calcio“. | 1848 Die „Cambridge Rules“ für mehr Disziplin und Teamgeist werden veröffentlicht. | 1868 Geburtsstunde des 
modernen Fussballs: Die ersten 13 Regeln der Football Association werden verabschiedet. | 1888  „Germania Tempelhof“ 
wird der erste deutsche Fussballverein. | 1891  Einführung des Elfmeter. | 1997  Überarbeitung des FIFA-Regelwerks. Quelle: 

www.fifa.com, www.humboldtgesellschaft.de; Theo Stemmler: Kleine Geschichte des Fussballspiels, Frankfurt / M. 1998

Geschichte der SVA.

• �Gründung der SVA GmbH in Wiesbaden durch 

Diplom Ingenieur Felix Alexander und Diplom 

Ingenieur Philipp Alexander

• �Zertifizierung zum „IBM Business Partner“ 

innerhalb kürzester Zeit

• �Mitarbeiter: 5

• �Kooperations-Partnerschaft mit Microtempus Inc. 

in Kanada 

• �Mitarbeiter: 14

• �Kooperations-Partnerschaft mit BTB mbH in 

Leinfelden

• �Mitarbeiter: 23

• �Qualifikation zum „IBM Advanced Business 

Partner“

• �Gründung der SVA-Tochter StorAdvantage und 

der Geschäftsstelle Stuttgart 

• �Erste Ausbildungsplätze werden geschaffen.

• �Mitarbeiter: 32

• �Qualifikation zum „IBM Premier Business Partner“

• �Gründung der Geschäftsstellen Düsseldorf und 

Hamburg 

• �Eröffnung des IBM Total Storage Solution Centres 

(TSSC) in Wiesbaden 

• �Mitarbeiter: 42

• �Kooperations-Partnerschaft mit UBL 

Informationssysteme GmbH in Neu-Isenburg

• �Gründung der SVA-Töchter sysva GmbH und SVA 

UNIX Solutions GmbH

• �Eröffnung des IBM WebSphere Information 

Centers (WIC) in Kooperation mit BTB

• �Mitarbeiter: 75

• �Qualifikation zum „IBM Leader for Linux“, „IBM 

Advanced Business Partner Personal Systems“ 

sowie „IBM ITS Strategic Alliance Partner“

• �Eröffnung des „IBM Business Partner Innovation 

Centers (BPIC)“ in Wiesbaden

• �Gründung der Geschäftsstellen Dortmund, Berlin 

und Karlsruhe

• �Aufstockung der Geschäftsführung mit Diplom 

Betriebswirt Sven Eichelbaum

• �Mitarbeiter: 84 

• �Zusammenführung der Tochtergesellschaften 

Storadvantage GmbH, sysva GmbH und SVA UNIX 

Solutions GmbH in der SVA GmbH

• Verschmelzung mit der atsys Gmbh

• �Mitarbeiter: 86 

• �SVA wird HDS TrueNorth Platinum Solutions 

Partner 

• �Gründung der Geschäftsstelle Saarbrücken

• �Mitarbeiter: 95

• �Gründung der Geschäftsstelle Dresden nach 

Übernahme des Integrationsgeschäfts der Mount10 

GmbH

• �Mitarbeiter: 110

• �Gründung der Geschäftsstellen München und 

Hannover

• �Mitarbeiter: 120

• �Gründung der SVA Tochter SVA SanaSphere 

GmbH mit Hauptsitz in Dorsten und 

Lokationen in Düsseldorf und Wiesbaden

• �Mitarbeiter: 140

2003

2004

2005

2006

2007

2008
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